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Frischer Wind im «Camping»
Seit mehr als 50 Jahren besteht der Campingplatz Wagenhausen. Nun wird die Anlage auf Vordermann gebracht.
Der erste Schritt: Landgasthof und Hotel werden nicht mehr verpachtet, sondern gehören nun dazu.
GUDRUN ENDERS

WAGENHAUSEN. Die Camping-
anlage entstand im Jahr 1959 aus
einem kleinen Zeltplatz direkt am
Rhein. Der damalige Gründer und
Inhaber Adolf Näf gilt bis heute als
Schweizer Campingpionier. So
stellt sich der Campingplatz von
Wagenhausen selbst im Internet
vor. Die Anlage ist berühmt, der
Schweizer Journalist Niklaus Mei-
enberg widmete ihr eine beispiel-
hafte Reportage.

Nach über 50 Jahren Bestehen
gönnt sich «Wohnwagenhausen»
nun eine Erneuerungskur. Seit
mehr als 25 Jahren gehört der
Campingplatz samt Infrastruktur
Harry Müller. Er ist zugleich Ge-
meindeammann in Wagenhau-
sen und betreibt ein Architektur-
büro in Stein am Rhein.

Das Potenzial besser nutzen

Müller gab eine Unterneh-
mensanalyse in Auftrag. «Hier
liegt viel Potenzial, das noch nicht
ausgeschöpft wurde», fasst er das
Ergebnis zusammen. Müller
selbst hatte mit seinem Architek-
turbüro den Landgasthof, der
zum Camping gehört, 1989 ge-
plant, erbaut und schliesslich
verpachtet. Diese Ära der Ver-
pachtung gehört nun der Vergan-
genheit an. Denn Hotel und Res-
taurant wurden mit dem Cam-
pingplatz zusammengeschlossen,
und Geschäftsführerin Barbara
Sutter hat inzwischen den gesam-
ten Betrieb unter sich. Für die ge-
lernte Hochbauzeichnerin kein
Problem: «Mit meinem Partner
habe ich schon vier Jahre lang in
Wildhaus ein Hotel geführt.» Mit
dieser Umstellung liessen sich die
Synergien wie ein gemeinsamer
Personalpool besser nutzen.

Das Restaurant – neben dem
«Sternen» die einzige Einkehr-
möglichkeit in Wagenhausen –

und die Hotelzimmer wurden so-
eben renoviert. Beim Essen setzt
das junge Team auf Thurgauer
Spezialitäten.

Sanierungen am Campingplatz

Unter der Regie von Barbara
Sutter wird auch die Camping-
anlage in den nächsten drei Jah-
ren aufgefrischt. Zum Camping-
platz mit 240 Dauermietern und
45 Passantenplätzen gehört eine
Minigolfanlage. Es ist die einzige

Anlage in der Region, die auch für
Wettkämpfe ausgelegt ist. Zurzeit
werden die Bahnen abgeschliffen
und neu gestrichen. Im nächsten
Jahr soll die Sanitäranlage Ost
durch einen Neubau ersetzt wer-
den. Die zweite Sanitäranlage
wurde 1993 erbaut und ist noch
zeitgemäss. Nicht zuletzt liess Be-
sitzer Harry Müller das Design
auffrischen: neue Schilder, neuer
Internetauftritt und überall neue
Dekoration.
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Das Potenzial künftig besser nutzen: Inhaber Harry Müller und Geschäftsführerin Barbara Sutter stehen vor dem Landgasthof.

Gartenwirtschaft am Rhein
Nächstes Jahr soll beim Cam-
pingplatz eine Gartenwirt-
schaft direkt am Rhein entste-
hen. Das alte Schützenhaus
wird als Versorgungsstation
dienen, ansonsten sollen keine
feste Bauten entstehen. Das
Bistro am Rhein ist nicht allein

für die Camper gedacht, son-
dern vor allem für die Spazier-
gänger. «Das war nicht unsere
Idee, aber wir lehnen nicht ab»,
stellt Harry Müller klar. Die Idee
für diese Gartenwirtschaft ent-
springt der kantonalen Ufer-
planung. (end)

AGENDA

HEUTE
DIESSENHOFEN
� Offenes Singen, organisiert
durch «Wohnen im Hirschen
Genossenschaft 55plus Diessen-
hofen», 15.30–16.45, Leuehof,
Schmiedgasse 16
� Samstag-Tanz-Treff, mit Pauli,
live, 20.00, Dancing Riverside
ERMATINGEN
� Beizenfasnacht, mit Guggen-
musiken und Schnitzelbänken,
19.30, Dorf
� Panikball, Maskenball mit Live-
Band, DJs, Guggen, 20.00, Mehr-
zweckhalle Ermatingen
ESCHENZ
� Brockenstube, 13.30–16.00,
Spritzenhaus beim Rest. Linde
und Postkeller
HOMBURG
� Regionaler Seniorennachmit-
tag, kulturelles Programm, 14.00,
Mehrzweckhalle Hörstetten
SCHAFFHAUSEN
� Eisdisco, mit DJ Penpa,
19.00–22.00, KSS Kunsteisbahn
� Coloro, Video-Performance-
Akrobaten mit ihrem aktuellen
Programm, 20.00, Stadttheater
� Jazztreff, Konzert mit den Chi-
cago Swing Rats, CH, 20.00, Res-
taurant zum alten Schützenhaus
� St.Patrick’s Day Celebration,
Live-Konzerte: Niamh Ni Charra,
Jackie Oates, 21.00, Kammgarn
STECKBORN
� Zirkus Stey, 15.00/20.00, See-
schulhausplatz
� Konzert «Klänge für die Neue
Zeit», Jodeln und Obertongesang
mit Christian Bollmann, 20.00,
Schloss Glarisegg
� «Münchhausens Enkel». Thea-
ter von Urs Widmer, mit Daniel
Rohr und Daniel Fueter, 20.15,
Phönix Theater 81
STEIN AM RHEIN
� Der gestiefelte Kater, Film (USA
2011), 15.00, Cinema Schwanen

MORGEN
BÜSINGEN
� Orgelkonzert mit Andreas Jet-
ter, Werke von Bach, 17.00, Berg-
kirche St.Michael
DIESSENHOFEN
� Open Sunday, Spiel, Spass und
Bewegung für Kinder der 1. bis
6.Klasse, 13.30–16.30, Sporthalle
Letten
ERMATINGEN
� Kinder- und Familien-
Fasnachtsumzug, 14.00, Dorf
SCHAFFHAUSEN
� Matinée-Konzert Salonorches-
ter SH, 10.45, Rathauslaube
SCHLATT
� Musikalische Reise durch
Europa, mit Armène Stakian,
Geige, François Stride, Gitarre,
17.00, Klosterkirche Paradies
STECKBORN
� Zirkus Stey, 15.00, Seeschul-
hausplatz
� Das Projekt Schloss Glarisegg,
Führung mit Ilona Rothfuchs,
15.00–17.00, Schloss Glarisegg
� Jugendorchester Oberthurgau,
Konzert mit Werken von B. Brit-
ten und P. X. Abril Tirado, 17.00,
evangelische Kirche
STEIN AM RHEIN
� Der gestiefelte Kater, Film (USA
2011), 15.00, Cinema Schwanen
� Orgelkonzert, 17.00, Stadt-
kirche St.Georg

Freispruch ist
nun rechtsgültig
STECKBORN. Der Sekretär der
Steckborner Vormundschaftsbe-
hörde ist definitiv freigesprochen
vom Vorwurf, im Fall Hertner vor
dem Verwaltungsgericht gelogen
zu haben. Der Freispruch ist jetzt
rechtskräftig. Zunächst befand
der zuständige Staatsanwalt, dass
der Sekretär gelogen hatte. Die
nächst höhere Instanz sprach ihn
aber frei (die TZ berichtete). Der
Freispruch wurde erst kürzlich
schriftlich zugestellt. Eine Beru-
fung seitens der Partei Hertner
wurde zurückgezogen, somit ist
der Freispruch rechtskräftig. (end)

Eine grosse Spitex für die Region
Die Spitex-Organisationen Mammern, Eschenz-Wagenhausen, Diessenhofen und
Steckborn wollen sich zu einem Zweckverband zusammenschliessen.

DIESSENHOFEN. Seit 2006 arbei-
ten die Spitex-Organisationen von
Mammern, Eschenz-Wagenhau-
sen und Diessenhofen zusammen.
Dieser lockere Verbund heisst
«Spitex Thurgau Nord-West» und
umfasst ein Einzugsgebiet mit et-
was über 10000 Einwohnern. Die-
sem Verbund trat die Spitex Steck-
born 2008 bei. Die Dienstleis-
tungs- und Verwaltungszentrale
findet sich in Diessenhofen. Dort
zeichnet Esther Bucher, die Leite-
rin der Spitex Diessenhofen, ver-
antwortlich.

Zweckverband als beste Lösung

Die Anforderungen an die Spi-
tex sind in den letzten Jahren wei-
ter gestiegen. Dieser Trend hält an.
Eine grosse Aufgabe stellt die Ein-
führung der Palliative Care bis
2014 dar, also die Versorgung von
unheilbaren Schwerkranken und
Sterbenden. Auch die Akut- und
Übergangspflege wird von der Spi-
tex zu leisten sein. Den Präsiden-
ten der einzelnen Spitex-Organi-
sationen von Thurgau NordWest
war schnell klar, dass eine Be-
triebsbewilligung für Palliative
Care im Rahmen der bestehenden
Strukturen unverhältnismässige
Ansprüche stellen würde. Sie lies-
sen deshalb Optionen prüfen.

Als die beste Lösung kristalli-
sierte sich die Gründung eines
Zweckverbandes heraus. Diese ge-
plante Reorganisation soll nicht
nur die Betriebsbewilligung für

Palliative Care ermöglichen oder
die heute vielen bilateralen Ver-
träge ablösen, sondern es soll ein
bedarfsgerechter Schritt in die Zu-
kunft sein. Die gut funktionieren-
de Verwaltungsgemeinschaft und
die begonnene Zusammenarbeit
sollen intensiviert werden.

Die Verantwortung für die Spi-
tex-Arbeit soll voll an die Gemein-
den übergehen. In der bisherigen
Struktur, bei der Spitex-Aufgaben
an einen Verein übertragen wur-
den – in Eschenz und Wagenhau-
sen ist dies aber nicht der Fall – war
der Einfluss der Gemeinden be-
schränkt. Die Spitex-Präsidenten
Andreas Gäumann (Steckborn),
Hedy Meier (Mammern), Her-
mann Neukomm (Eschenz-Wa-
genhausen) und Markus Birk (Re-
gion Diessenhofen) gelangten im
Herbst 2011 an die Gemeinden
und stellten ihren Plan vor. Die
Stadt- und Gemeinderäte erteilten
grünes Licht. Seither arbeiten die
Spitex-Präsidenten als Experten-
gremium die Grundlagen aus.

Vorgeschlagen wird, dass die
Gemeinden je nach Grösse ein
oder zwei Vertreter in eine Dele-
giertenversammlung des Zweck-
verbandes entsenden. Diese Ver-
sammlung wählt die Betriebskom-
mission, die mit der Betriebslei-
tung den Betrieb der regionalen
Spitex-Organisation verantwortet.
Die Berechnung des Anteils, den
die Gemeinden an den Zweckver-
band zahlen, wird nach klaren,

nachvollziehbaren Kriterien erfol-
gen. Dieser Anteil und ein allfälli-
ges Defizit sollen nach Einwohner-
anzahl verteilt werden. Die Spitex-
Präsidenten zielen darauf ab, dass
der Zweckverband am 1. Januar
2013 seine Arbeit aufnimmt. Der
Beitritt zum Zweckverband wird
bei den meisten Gemeinden an
einer Gemeindeversammlung un-
terbreitet.

Spitex-Klienten spüren nichts

Die geplante Überführung der
SpitexineinenZweckverbandwird
für die Klienten keine grossen
Änderungen nach sich ziehen. Die
bisherigen Stützpunkte Diessen-
hofen, Wagenhausen, Mammern
und Steckborn werden beibehal-
ten, ebenso die vertrauten Mit-
arbeiter, die weiterhin bei ihren
Klienten tätig sind.

Änderungen wird es bei der
Organisation und der Leitung des
neuen Betriebs geben, bei den
neuen einheitlichen Mitarbeiter-
verträgen (gestützt auf die Emp-
fehlungen des kantonalen Spitex-
Verbandes) und bei den Tarifen
der hauswirtschaftlichen Leistun-
gen. Die Mitgliederversammlun-
gen werden über die Zukunft der
bisherigen Spitex-Vereine befin-
den. Die Vereinsmitglieder profi-
tierten bisher von reduzierten
hauswirtschaftlichen Tarifen. Das
wird auch weiterhin möglich sein,
denn der Zweckverband sieht
dazu Gönnerschaften vor.
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VEREINSNOTIZ

Neue Dirigentin für «derchor»
An der Generalversammlung von
«derchor» in Kaltenbach blickte
Vizepräsidentin Christa Steinkel-
ler auf ein intensives Chor-Jahr
zurück: Der Chor zügelte und
probt seit einem Jahr in der alten
Massstabfabrik, Kaltenbacher-
strasse 20, in Stein am Rhein. Die
Konzerte in Diessenhofen, Oeh-
ningen und Stein am Rhein mit
den Kompositionen des eigenen
Dirigenten David Lang blieben
schön und intensiv in Erinnerung.
Im September sang «derchor» in
Mammern im vor Hitze flirrenden

Zirkuszelt «Lumen», die Urauf-
führung einer Komposition von
David Lang – begleitet vom Sinfo-
nieorchester Lugansk.

Unter der Leitung von Präsi-
dentin Anya Ulrich arbeitete sich
die Versammlung bis zum wich-
tigsten Punkt vor und wählte mit
grossem Mehr Béatrice Gründler
von Stein am Rhein zur neuen
Dirigentin. Denn Dirigent David
Lang tritt Ende Juni zurück. Er will
sich mehr auf seine Karriere als
Komponist und Sänger konzen-
trieren. (red.)
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Ein tolles Ständchen
Die Musikgesellschaft Ermatingen lud kürzlich alle über
80jährigen Geburtstagsjubilare aus Ermatingen, Triboltingen,
Salenstein, Mannenbach und Fruthwilen zum traditionellen
Geburtstagskonzert in die Mehrzweckhalle ein. (red.)
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